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heimer Rat und Oberst-Kämmerer dortselbst. Auch verlieh
ihm der Kurfürst Karl Albert das von ihm 1729 gestiftete
Qroßkreuz des heiligen Georg. Er war mit Maria Katharina
Freiin von Closen zu Haidenburg vermählt.

36.

Maria Katharina Gräfin von Thürheim
(gest. 1706).

Die Genannte war eine geborene Freiin von Closen zu

Haidenburg und Gemahlin des Vorgenannten.

37.

Maria Johanna Gräfin von Thürheim
(geb. 1687).

Die Genannte war eine Tochter des Christoph Leopold
und eine Schwester des Christoph Wilhelm; sie war zunächst
Hofdame bei der Erzherzogin Maria Anna und heiratete den
k. k. Kämmerer und Hofkammerrat Grafen Andreas von
Lengheimb.

38.

Christoph Wilhelm Graf von Thürheim
(1731—1809).

Christoph Wilhelm war ein Sohn des Johann Wilhelm,
k. k. Kämmerer und Geheimer Rat und Landeshauptmann von
Oberösterreich, welche vorgenannte Würden und Aemter er
bereits mit 32 Jahren erreichte. In dieser Stellung erhielt er
auch den Auftrag, die Erzherzogin Maria Antoinette, künftige
Königin von Frankreich, auf ihrer Durchreise durch Ober¬
österreich zu begleiten; ebenso wurde er zur Uebernahme
des Innviertels entsendet, welches 1779 Oberösterreich ein¬
verleibt wurde. Da später seine persönlichen Ueber-
zeugungen mit den Reformen Kaiser Josef II. nicht überein¬
stimmten, trat er in den Ruhestand und lebte abwechselnd
in Weinberg und Hagenberg, welches er gekauft hatte und
später seiner jüngsten Tochter Gräfin Althann vermachte, da
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